Der Kurzfilm „The Ball“
(Aufgabe zur Illustration der Untersuchung grundlegender filmischer Gestaltungsmittel in der Unterstufe)

Stand: 19.10.2017
	Jahrgangsstufen
	5/6

	Fach/Fächer
	D

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	ästhetische Erziehung; Kommunikation; Toleranz; Adoleszenz

	Zeitrahmen 
	abhängig von der Aufgabenwahl: 2-4 Stunden

	Benötigtes Material
	The Ball, Kurzfilm von Katja Roberts (2008) – Die DVD ist kostenlos ausleihbar über den Landesmediendienst Bayern e. V. (Kontakt: www.mediendienste.info). 

Einzelne Medienstellen der evangelischen und katholischen Kirche bieten den Film auch (zum Teil kostenfrei) zum Download an. 
Dazu ist eine Registrierung bei der für den Einsatzort zuständigen 
Medienstelle notwendig: www.medienzentralen.de. 

Bitte beachten Sie die jeweiligen AGB der Medienstellen!
Streaming des Trailers ist möglich unter www.theballfilm.com.


Kurzbeschreibung

Mit der Einführung des LehrplanPLUS erhält die Behandlung des Films eine neue Aufmerk-samkeit. Die Schülerinnen und Schüler sollen von Beginn der gymnasialen Laufbahn an ihre Kenntnisse und ihre Fertigkeiten im Umgang mit filmischen Mitteln erweitern. Dabei können die Lernenden an die in der Grundschule erworbenen Kompetenzen anknüpfen. Allein in der Jahrgangsstufe 4 taucht im Zusammenhang mit dem erweiterten Textbegriff (Kompetenz-strukturmodell: Lesen – mit Texten und weiteren Medien umgehen) der Film als Unterrichts-thema an sechs unterschiedlichen Stellen auf. Es heißt hier zum Beispiel: Die Schülerinnen und Schüler beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Texten in verschiedenen medialen Darstellungsformen (z. B. Märchen als Bilderbuch, als gedruckter Text, als Hörspiel, in Filmen). Gleich im nächsten Teilkapitel wird die in der Rezeption festgestellte Transmedialität ins Produktive gewendet: Die Schülerinnen und Schüler übertragen den-selben Stoff in andere Textsorten oder mediale Darstellungsformen (z. B. Fabeln in Comics, Filmszenen in Tagebucheinträge, Buchszenen in Hörspiele) und beschreiben dabei die Besonderheiten des jeweiligen Mediums.)
Man kann also grundsätzlich davon ausgehen, dass die Heranwachsenden nicht nur eigene (vermutlich ausgedehnte) private Seherfahrungen mitbringen, sondern auch in der Grundschule immer wieder Gelegenheit erhalten haben, einzelne Aspekte der filmischen Erzählweise zu versprachlichen. Im Gymnasium sollte es darum gehen, Schritt für Schritt Analyseinstrumente zu entwickeln, die zu einem noch bewussteren Wahrnehmen des Mediums führen. Dabei geht es nicht um die Vollständigkeit des Instrumentariums, sondern eher darum, im Laufe des Curriculums Angebote zu machen, die die Fachlichkeit bei der Filmbetrachtung kontinuierlich vertiefen. Wichtig ist zudem, dass die Verbindung zur allgemeinen Textanalyse immer wieder deutlich wird. Literarische Kompetenzen, wie z. B. die Erschließung der narrativen Struktur eines Erzähltextes oder die Charakterisierung einer Figur bzw. die Erstellung einer Figurenkonstellation, können sowohl an literarischen wie an filmischen „Texten“ geübt werden.

Ziel der hier vorgelegten Aufgaben für die Jahrgangsstufen 5 und 6 ist es, ausgewählte Lehrplanschwerpunkte der Filmbetrachtung zu illustrieren. Die im Lehrplan geforderte Auseinandersetzung mit filmischen Mitteln zur Erzeugung von Gefühlen findet wesentliche Berücksichtigung. Dabei steht der Einsatz von Musik und Geräuschen im Mittelpunkt. Eine Beschäftigung mit den Perspektiven ist nicht vorgesehen.

Vorgestellt werden mehrere Einzelaufgaben bzw. einzelne Unterrichtssequenzen, die unter-schiedliche Verfahren bzw. Aufgabentypen illustrieren, z. B. gelenkten Unterricht (Impulse für Unterrichtsgespräche), Lernaufgaben, die eine komplette Unterrichtseinheit darstellen, und solche, die je nach Bedarf in ein komplexeres Lernszenario eingebettet werden können.

Die Aufgaben umreißen drei Themengebiete bzw. Herangehensweisen, die in einer umfangreichen Sequenz nacheinander abgehandelt werden können. Es ist aber auch denkbar, dass die Lehrkraft sich auf einen Aspekt konzentriert und andere Gebiete entweder zu einem späteren Zeitpunkt bearbeitet, auf einen anderen Kurzfilm anwendet oder sie in der Sequenz nur kursorisch anspricht.
Lehrplanbezug/Kompetenzerwartungen
Lernbereich D 5.2.4: Weitere Medien verstehen und nutzen

Lernbereich D 6.2.4: Weitere Medien verstehen und nutzen

Die Schülerinnen und Schüler …

· untersuchen ggf. Hörtexte oder Filme, beschreiben dabei grundlegende Mittel zur Erzeugung von Gefühlen (z. B. Perspektive, Musik und Geräusche). (D5)
· untersuchen ggf. Hörtexte oder Filme, beschreiben dabei grundlegende Gestaltungs-mittel (z. B. Kameraeinstellung, -perspektive und -bewegung, Musik und Geräusche). (D6)

Der Kurzfilm „The Ball”, 11 Min
(Großbritannien, 2008; Regie: Katja Roberts)

Teil I: Inhalt und narrative Struktur des Films

Unterrichtsgespräch im Anschluss an die Erstrezeption des Films / mögliche Impulse durch die Lehrkraft:

Nachdem wir den Film gesehen haben, stellt sich mir die Frage, ob ihr selber gerne am Spiel der beiden Hauptfiguren, sie heißen übrigens Amy und Jack, teilnehmen möchtet. Begründet eure Antworten.
Besprecht, ob die beiden Freunde sind.

Der Film wird im englischen Original gezeigt (es gibt keine Synchronfassung). Erklärt, warum ihr trotzdem verstanden habt, worüber gesprochen wird.

Äußert euch spontan: Welche Figur gefällt euch am besten?

Ihr werdet den Film gleich näher untersuchen. Klärt zunächst, welche Fragen ihr dabei vor allem beantworten wollt. Was ist euch unklar?
Aufgabe 1: Handlungsverlauf

Der Kurzfilm lässt sich in 14 einzelne Szenen einteilen. Für jede dieser Szenen findet ihr nachfolgend ein Kärtchen. Arbeitet zu zweit.

Schneidet die Kärtchen aus und ordnet sie in der richtigen Reihenfolge an.
Tipp: So könnt ihr euer Ergebnis überprüfen: Die fett gedruckten Buchstaben ergeben in der richtigen Reihenfolge den Begriff für einen Menschen, der sehr gerne Filme schaut! (Schreibt die Lösung in das leere Kästchen, das schon fünf Buchstaben vorgibt.)
	Jack kommt zurück und steht schweigend Amy gegenüber.

A
	Zwei Mädchen laufen an Amy vorbei, sie beleidigen sie. Amy bewirft die beiden mit ihrem Ball.

I 
	Amy und Jack nehmen abends mit Lichtsignalen Kontakt auf.

L

	Amy trifft Jacks Mutter.

M
	Jack rettet Amy mit seinem Lichtschwert.

S
	Amy bejubelt einen Torschuss, während Jack sie vom Fenster aus beobachtet.

F

	Amy wird von den Mädchen angegriffen.

U 
	Amy bedankt sich, Jack geht aber wortlos weg.

I
	Jack beobachtet Amy durch ein Astloch im Tor. Er schenkt ihr eine Figur seines Tischfußballspiels.

E 

	Die beiden spielen zusammen Fußball.

T
	Amy findet weitere Fußballerfiguren auf der Straße.

N
	Amy wirft die Figuren zurück in den Hof vor Jacks Haus.

H

	Jack erklärt in Gebärdensprache seinen Namen – Amy versteht 

S
	Amy ist enttäuscht, weil Jack nicht herauskommt.

T
	Lösungswort:

F_____ME________S_____T


Den Verlauf der Handlung habt ihr nun erarbeitet. Fasst in einem Satz schriftlich zusammen, worum es in diesem Film geht. (Tipp: Wer spielt mit? Ist es die Geschichte einer Freund-schaft? Oder eine Geschichte von Streit und Gewalt?)
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Aufgabe 2: Die Hauptfiguren Jack und Amy

Ihr arbeitet in kleinen Gruppen. Lest zunächst die nachfolgenden Hinweise und Aufgaben vollständig durch.
Stellt euch vor, ihr sollt für die Filmseite der Schülerzeitung die beiden Hauptfiguren des Films, Amy und Jack, beschreiben.
a) Füllt zur Vorbereitung die ersten drei Spalten der folgenden Tabelle aus und schaut euch dafür in der Kleingruppe den Film noch einmal an. In der linken Spalte könnt ihr die einzelnen Szenen festhalten, indem ihr den Inhalt kurz notiert und dazu die abgelaufene Film-Zeit mit angebt.

Tipp: In der Gruppe könnt ihr euch die Arbeit folgendermaßen aufteilen: Eine/r schreibt mit, welche Kleidung Amy und Jack tragen, ein/e andere/r achtet auf das Verhalten. Oder ihr sucht euch jede/r eine andere Figur aus, die ihr genauer verfolgt.
b) In der Tabelle ist rechts noch eine Spalte frei. Haltet darin eure Vermutungen über die Empfindungen bzw. Gefühle der Figuren fest. Diskutiert darüber in der Gruppe und füllt die Spalte gemeinsam aus.
Charakterisierung von Amy und Jack
Amy

	Szenen
	Äußeres (Aussehen)
	Äußeres (Gegenstände)
	Was tut die Figur?
	Was fühlt die Figur vermutlich?

	Szene 1 Vorspann
0:00 – 0:55
	rotes Trikot über der Winterjacke (Name: Jones)
	Ball
	spielt Fußball, alleine; bejubelt ein Tor mit einem Tanz; winkt Jack zu
	Amy ist vielleicht einsam; sie hat aber offenbar Spaß am Ballspiel

	Szene 2
	
	
	
	

	Szene 3
	
	
	
	


Jack

	ausgewählte Szenen
	Äußeres (Aussehen)
	Äußeres (Gegenstände)
	Was tut die Figur?
	Was fühlt die Figur vermutlich?

	Szene 1 Vorspann
0:00 – 0:55
	rotes T-Shirt
	Tischfußball im Zimmer; Spielfiguren (auch Zuschauer, Reporter)
	ist zunächst ganz auf sein Spiel konzentriert, entdeckt dann Amy auf der Straße; winkt
	Jack ist vielleicht einsam; er freut sich, als er Amy spielen sieht

	Szene 2
	
	
	
	

	Szene 3
	
	
	
	


Die Beziehung zwischen Amy und Jack
Für euren Artikel in der Schülerzeitung muss die Beziehung zwischen Amy und Jack beschrieben werden. Vervollständige dazu die folgenden Satzanfänge.
Als Amy Jack im Fenster entdeckt, freut sie sich, weil .............................................................. ....................................................................................................................................................Jack hat große Bedenken, mit Amy zusammen zu spielen, denn .............................................

....................................................................................................................................................

Amy ist enttäuscht von Jacks Versteckspiel, da sie ..................................................................

....................................................................................................................................................

Erst als Jack Amy vor den Mädchen beschützt, ........................................................................

....................................................................................................................................................

Fasse zusammen, wie sich die Beziehung zwischen Amy und Jack entwickelt.

__________________________________________________________________________


Schreibe nun mit Hilfe deiner Arbeitsergebnisse einen kurzen zusammenhängenden Text, der Amy und Jack, die beiden Charaktere, beschreibt. Denke beim Schreiben an deinen Leser, der den Film noch nicht kennt!
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Teil II: Der Titel des Films

Mögliche Impulse für die Weiterarbeit im Anschluss an eine erste inhaltliche Annäherung an den Film:

Der Ball, mit dem Amy spielt, hat im Film eine große Bedeutung. Das merkt man allein schon daran, dass der Film „The Ball“ heißt.

Beschreibe deinem Lernpartner den Ball, mit dem Amy in der Straße spielt, möglichst genau. Diskutiert in der Klasse die Bedeutung des Balls für Amy. Überlegt, ob es einen Gegenstand gibt, der für euch persönlich eine ähnliche Bedeutung hat.

Vergleicht die Anfangs- und die Schlussszene des Films. Welche Veränderung fällt euch dabei auf?

Wir schauen uns den Film jetzt erneut an. Achtet darauf, was Amy mit dem Ball noch macht außer Fußball spielen. 

Findet eine Filmsequenz, in der der Ball keine Rolle spielt. Was wird in dieser Szene gezeigt?

Mit dem Ball spielt Amy in der Seitenstraße. Jack hat in seinem Zimmer ein Tischfußballset. Diskutiert, welche Bedeutung das Spiel für die beiden jeweils hat und überlegt dabei auch, warum Jack nicht selbst mit einem Ball, sondern nur in seinem Zimmer hinter einem Vorhang versteckt mit seinen Spielfiguren spielt?
Angenommen, die Produktionsfirma des Films hätte den Titel „The Ball“ abgelehnt und dafür vorgeschlagen, den Film mit „Amy und Jack“ zu betiteln. Findest du diesen Vorschlag nachvollziehbar? Schreibe Begründungen für und gegen diesen Vorschlag auf. Diskutiert eure Antworten abschließend in der Klasse!

Teil III: Der Ton im Film

Auf der Tonspur eines Films, dem Soundtrack, werden drei Bereiche unterschieden: Geräusche, Musik und Sprache. Untersucht diese drei Bereiche arbeitsteilig. Teilt dazu die Klasse in drei Großgruppen auf (arbeitet in den Gruppen jeweils zu zweit), die sich den Film aufmerksam anschauen. Die Infokästen stellen grundlegendes Expertenwissen zur Verfügung. (Wenn ihr etwas nicht versteht, könnt ihr eure Lehrkraft fragen!)
Arbeitsgruppe 1

Infokasten: Wenn wir einen Film anschauen, merken wir meist gar nicht, dass die Bilder oft mit Geräuschen kombiniert werden. Diese erzeugen aber unbemerkt in uns bestimmte innere Bilder: Quietschende Autoreifen und Polizeisirenen bei einer Verfolgungsjagd steigern selbstverständlich die Spannung, prasselnde Regentropfen können auf eine bevorstehende Katastrophe hindeuten. Filme lassen durch diese Geräuschkulisse für die einzelnen Sequenzen also eine Atmosphäre entstehen. In Fachkreisen wird dieser Ton deshalb auch kurz „Atmo“ genannt.

a) Betrachtet das folgende Muster einer „Atmo-Analyse“, die nicht nur die Geräusche, sondern auch ihre Wirkung auf den Zuschauer enthält. Hier seht ihr, wie viele Aspekte man z. B. allein im Vorspann wahrnehmen und erläutern kann:

	Szene
	Geräusche (ohne Musik)
	Wirkung auf den Zuschauer

	Vorspann:
0:00 – 0:55
	die ersten 35 Sekunden des Vorspanns hört man parallel zu den Spielszenen auf der Straße (Amy) und im Zimmer (Figuren, Jack) die Geräuschkulisse in einem (Fußball)stadion
	Durch die Atmo wirken die beiden einsamen Spiele von Amy und Jack wie eine reale Situation in einem Fußballstadion. Die Kinder gehen in ihrem Spiel völlig auf, denn sie versetzen sich gedanklich in die Spielkulisse. Der Zuschauer hört, was die Kinder sich vor-stellen, und hat dadurch den Eindruck, dass das Spiel die Kinder von Anfang an verbindet.


b) Ihr untersucht als Hördetektive die Hintergrundgeräusche beim ersten Streit der Mädchen (ca. 0:55 – 1:40). Betrachtet die Szene. Macht euch Notizen dazu in den beiden Spalten.

	Szene
	Geräusche
	Wirkung auf den Zuschauer

	
	
	


c) Präsentiert eure Ergebnisse. Geht so vor: Erklärt zunächst einmal die Bedeutung von Geräuschen für den Film allgemein (Infokasten). Führt dann der Klasse die ausgewählte Szene, die ihr untersucht habt, über Beamer vor. Zeigt, welche besonderen Geräusche euch aufgefallen sind und welche Wirkung sie auf den Zuschauer haben.
Arbeitsgruppe 2 
Musik und Film gehören von Anfang an zusammen. Schon die Stummfilme, mit denen vor ca. 100 Jahren die Filmgeschichte beginnt, wurden – live! – von Musik begleitet. Klavier oder ganze Orchester übernahmen die Aufgabe, die gezeigten Szenen musikalisch zu interpretieren. Filmmusik kann unterschiedliche Funktionen wahrnehmen, z. B. eine Atmosphäre herstellen, Emotionen (= Gefühle) abbilden, Figuren genauer beschreiben, den geschichtlichen Hintergrund verdeutlichen etc. Allgemein wird sogar behauptet, dass die Musik in einem Film mehr bewirken kann als die Bilder selber! Wir lachen als Zuschauer oder wir weinen, weil wir auf die Musik reagieren!
a) Tauscht euch, bevor ihr den Film noch einmal anschaut, darüber aus, welche Erinnerungen ihr an die Musik im Film habt.
b) Spielt den Vorspann des Films (bis 0:55) noch einmal ab. Schließt dabei die Augen und hört euch nur die Musik an. Beschreibt, welche Stimmung die Musik im Vorspann erzeugt. Notiert Stichpunkte.
______________________________________________________________________________________________________________________________________________

c) Schaut euch nun den Vorspann ohne Ton an und besprecht, welche Stimmung durch die stummen Filmbilder vermittelt wird. Notiert Stichpunkte.
______________________________________________________________________________________________________________________________________________
d) Beurteilt, ob Bilder und Musik im Vorspann des Films zueinander passen. Begründet euer Urteil und nehmt dabei Bezug auf den Infokasten.
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

e) Präsentiert eure Ergebnisse. Geht so vor: Erklärt zunächst die Bedeutung von Musik für den Film allgemein (Infokasten). Zeigt dann den Vorspann, den ihr untersucht habt. Versucht der Klasse zu erklären, was das Besondere an der Musik für „The Ball“ ist.
Arbeitsgruppe 3

Infokasten: In einer Filmszene spielt der Dialog eine große Rolle. Wenn die Figuren miteinander sprechen, lernen wir sie besser kennen. Dabei geht es nicht nur darum, was sie sagen, sondern auch darum, wie sie es sagen. Man sollte deshalb auch auf Blicke und Gesten der Figuren achten. Oft kann man feststellen, dass in der Szene nicht alles ausgesprochen wird. Dieses Nicht-Ausgesprochene wird z. B. durch den Gesichtsausdruck aber sehr deutlich. Fachleute nennen das Subtext (also den Text unter dem Text).

a) Ihr könnt hier den gesamten gesprochenen Text nachlesen. Zählt zunächst die gesprochenen Wörter und tragt das Ergebnis in die Liste ein.

	Sprecher
	Deutsche Untertitel 
	Englischer O-Ton

	Mädchen 1
	Schlampe! 
	Skank!

	Amy
	War keine Absicht
 …
	Accident...

	Mädchen 2
	Freak!
	Freak!

	Amy
	Wohnen Sie jetzt hier?
	Do you live here now?

	Jacks Mutter
	Ja.
	Yeah.

	Amy
	Hallo?
	Hello?

	Amy
	Ich weiß, dass du da bist.
	I know you're there.

	Amy
	Warum redest du nicht mit mir?
	Why won't you talk to me?

	Mädchen 1
	Kennst du mich noch, Schlampe? 
	Remember me skank?



	Mädchen 3
	Pass auf …
	What a mess …

	Mädchen 1

Amy
	Was ist das denn? Schämst du dich nicht?

Haut ab!
	What's this? Got no shame?

Get off!

	Amy

Mädchen 1
	Der ist von meinem Opa.

Dann gehört er erst recht in den Müll! 
	It's my Grandad's.

All the more reason to bin it then.

	Mädchen 1
	Ups!
	Whoops!

	Mädchen 3
	Missgeburten!
	You radgees!



	Amy
	Danke.
	Thanks.

	Jack

(Gebärden-sprache)
	Ich … heiße ….


	My name is 

	Jack (dto.)
	… Jack.
	…. Jack.

	

	Wörteranzahl pro Sprecher

	Amy
	

	(Jack)
	

	Mutter
	

	Mädchen 1-3
	


b) Welche Schlussfolgerungen lassen sich aus der bloßen Zahl der Wörter ziehen?
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

c) In den einzelnen Szenen wird nicht nur durch Worte gesprochen, sondern auch durch Mimik und Gestik. Was jeweils gemeint ist, könnten sich die Figuren auch denken.
Wählt nun eine Dialogszene aus (z. B. Amy – Mutter; Amy) und schreibt zunächst den gesprochenen Text unter das Bild. Anschließend füllt ihr die Gedankenwolke mit dem aus, was die Figuren jeweils denken könnten.
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     Amys Mutter
 






Amy
d) Erst am Ende des Films wird klar, dass Jack gar nicht sprechen kann (ob er auch taub ist, wissen wir nicht). Trotzdem verstehen sich Amy und Jack – auch ohne Worte. Mit welchen Hilfsmitteln kommunizieren die beiden miteinander? Listet die Mittel auf!
______________________________________________________________________________________________________________________________________________

e) Präsentiert eure Ergebnisse. Geht so vor: Erklärt zunächst einmal die Bedeutung des Dialogs für den Film allgemein (Infokasten). Zeigt dann die ausgewählten Szenen, die ihr untersucht habt. Versucht der Klasse zu erklären, was das Besondere am Dialog im Film „The Ball“ ist.

Schlussbesprechung
Stellt zum Abschluss eurer Filmarbeit jeweils in einer (Vierer)gruppe Szenen nach. Dabei übernehmen zwei Gruppenmitglieder die Figuren des Films und sprechen den Dialog nach. Hinter den Figuren postieren sich jeweils „Gedankenträger“, die nach dem Dialog die Gedanken und Gefühle der Figur aussprechen.

Diskutiert die Ergebnisse der Aufführung in der Klasse!

Tipp: Ihr könnt eure szenischen Interpretationen auch filmen!

Stellt euch vor, ihr bildet eine Jury für einen schulischen Filmpreis (Kategorie: Der beste Kurzfilm, ausgewählt von den Schülerinnen und Schülern der Unterstufe). Ein Mitglied der Jury hat „The Ball“ für den ersten Platz vorgeschlagen.

Ist der Vorschlag in euren Augen nachvollziehbar?

Was spricht für den Vorschlag – was dagegen?

Schreibt abschließend eine offizielle Begründung für die Wahl. Geht dabei so vor: Fasst den Inhalt des Films in eigenen Worten kurz zusammen. Stellt die Charaktere des Films vor. Stellt abschließend den Ton des Films besonders heraus. Ihr sollt am Ende eures Gutachtens zu einem Ergebnis kommen: Entweder heißt es dort: „Der Film hat den ersten Preis verdient, weil ...“ 

oder

„ Aus den genannten Gründen kommt der Film für den ersten Preis nicht in Frage. ...“.

Hinweise zum Unterricht und Anregungen zum weiteren Lernen


Für den konkreten Einsatz im Unterricht muss zunächst grundsätzlich entschieden werden, ob der Film im gelenkten Unterrichtsgespräch (mit eigenständigen Arbeitsphasen der Lerngruppe) besprochen werden soll oder ob sich die Schülerinnen und Schüler mit den in den Einzelaufgaben vorgestellten Aspekten der Filmanalyse ganz selbständig auseinander-setzen sollen. Für den lehrergelenkten Unterricht genügt die Präsentation des Kurzfilms über Beamer im Klassenzimmer (man kann in einer Doppelstunde den Film zwei- bis dreimal abspielen und so sicherstellen, dass auch Details wahrgenommen werden). Für eine genaue analytische Arbeit müsste aber der Film den Lernenden mehrfach zur Verfügung gestellt werden, sodass sie individuell an einzelnen Aufgaben arbeiten können (PC-Raum, Tablet). Die Analyse im Plenum und die hier angelegte Lenkung durch die Lehrkraft werden erfahrungsgemäß schnell zu ersten Ergebnissen führen. Zehnjährige verfügen schon über ausgeprägte Sehkompetenzen. Allerdings muss man sich immer auch vor Augen führen, dass erst eine intensivere Auseinandersetzung mit kleinen Szenenausschnitten in kleinen Gruppen zu Detailbeobachtungen führen wird. Ob die Lehrkraft ihrer Lerngruppe diese Detailarbeit schon zutraut, muss vor Ort entschieden werden.

Um die Unterrichtseinheit nicht zu überlasten, wird auf eine detailliertere Fachbegrifflichkeit verzichtet. In den Aufgaben kommt aber der Begriff „Szene“ vor. Gemeint ist damit die kontinuierliche Abfolge einer Handlung, die zeitlich und/oder räumlich zusammenhängt und meist als Folge von Einstellungen realisiert ist. Damit grenzt sich die Szene von der Sequenz ab, die eine Folge von Szenen umfasst und dadurch einzelne Erzählphasen darstellt.

Der Film eignet sich über die angebotenen Aufgaben hinaus auch hervorragend zur Erarbeitung von filmischen Perspektiven. Hier bietet sich eine Zusammenarbeit mit dem Fach Kunst an (das sich allerdings lehrplankonform erst in Jahrgangsstufe 8 mit diesem Thema beschäftigt). Auch eine Zusammenarbeit mit dem Fach Musik kann gewinnbringend sein.

Die englischen Dialoge könnten im Fach Englisch zumindest kurz thematisiert werden. Aussprache und Begriffe verweisen auf den Nordwesten Großbritanniens. Zwei Wörter sind erklärungsbedürftig: skunk (zool. Stinktier; ugs. Schlampe, gemeiner Kerl ...) und radgee (dialektal (Cumbrien): Idiot).
Zusatzmaterial

Stellt in Partnerarbeit gegenüber: Szenen mit Musik – Szenen ohne Musik. Was geschieht jeweils in der Szene? Verwendet dazu das Arbeitsblatt!

	Szene
	mit Musik
	ohne Musik

	0:00 – 0:55 Vorspann
	x
	

	0:56 – 1:40 (Amy und die Mädchen)
	
	x  Das Mädchen beleidigt Amy

	1.42 – 2:23 (Nacht, Lichtsignale)
	
	

	2:24 – 3:06 (Nacht; Theaterspiel)
	
	

	3:07 – 3:22 (Am Morgen)
	
	

	3:22 – 4:30 (Amy entdeckt die Spielerfigur)
	
	

	4:31 – 5:20 (11 Figuren)
	
	

	5:21 – 6:09 (Der Streit)
	
	

	6:10 – 6:22 (Amy wendet sich ab)
	
	

	6:23 – 7:11 (vergebliche Annäherung)
	
	

	7:12 – 7:33 (Auseinandersetzung mit der Mädchengang)
	
	

	7:34 – 8:04 (Der Kampf)
	
	

	8:05 – 9:48 (Wiederannäherung)  
	
	

	9:49 – Schluss
	
	


Mögliche Lösungen der Schülerinnen und Schüler 

Aufgabe 1: Handlungsverlauf

Das Lösungswort lautet: Filmenthusiast (je nach Lerngruppe wird man hier weitere Hilfe-stellungen geben müssen)

Kernsatz: Der Film erzählt die Geschichte von Amy und dem taubstummen Jack, die zu Freunden werden, obwohl es zwischen beiden zunächst zu Missverständnissen kommt.

Charakterisierung von Amy und Jack
Amy

	ausgewählte Szenen
	Äußeres (Aussehen)
	Äußeres (Gegenstände)
	Was tut die Figur?
	Was fühlt die Figur vermutlich?

	Szene 1 Vorspann

0:00 – 0:55
	rotes Trikot über der Winterjacke (Name: Jones)
	Ball
	spielt Fußball, alleine; bejubelt ein Tor mit einem Tanz; winkt Jack zu
	Amy ist vielleicht einsam; sie hat aber offenbar Spaß am Ballspiel 

	Szene 2

0:55 – 1:37: Die Beleidigung
	wie oben


	Ball
	lächelt, als die beiden Mädchen kommen; auf die Beleidigung reagiert sie mit dem Ballwurf
	sie denkt, dass sie Freundinnen finden könnte; dann ist sie aber verärgert und wehrt sich; sie lässt sich nichts gefallen

	Szene 3

5:20 – 6:07

vergebliche Kontaktaufnahme
	wie oben; Großaufnahme des Gesichts


	--
	Amy möchte das Tor, hinter dem Jack sich verbirgt, öffnen
	Sie möchte aktiv auf den Jungen zugehen; sie ist neugierig, dann aber enttäuscht


Jack

	ausgewählte Szenen
	Äußeres (Aussehen)
	Äußeres (Gegenstände)
	Was tut die Figur?
	Was fühlt die Figur vermutlich?

	Szene 1 Vorspann

0:00 – 0:55
	rotes T-Shirt
	Tischfußball im Zimmer; Spielfiguren (auch Zuschauer, Reporter)
	ist zunächst ganz auf sein Spiel konzentriert, entdeckt dann Amy auf der Straße; winkt
	Jack ist vielleicht einsam; er freut sich, als er Amy spielen sieht

	Szene 2

1:44 – 3:06:

Stummes Spiel
	wie oben, dann Verkleidung


	Taschenlampe; Monstermaske; Lichtschwert
	nachdem die beiden mit Lichtsignalen Kontakt aufgenommen haben, spielt Jack Theater
	Jack ist glücklich, dass er sich mit dem Mädchen verständigen kann; er ist witzig

	Szene 3
7:40 – 8:07

Die Rettung
	Jeans, blauer Hoodie

	Monstermaske

Lichtschwert, 
	Jack beschützt Amy vor der Mädchengang; er verkleidet sich und wird zum Helden
	nachdem er die Situation vom Fenster aus beobachtet hat, reagiert er schnell; er will helfen; er empfindet Sympathie gegenüber Amy


Die Beziehung zwischen Amy und Jack
Für euren Artikel in der Schülerzeitung muss die Beziehung zwischen Amy und Jack beschrieben werden. Vervollständige dazu die folgenden Satzanfänge.
Als Amy Jack im Fenster entdeckt, freut sie sich, weil sie darauf hofft, einen Spielkameraden zu finden.

Jack hat große Bedenken, mit Amy zusammen zu spielen, denn er möchte seine Beeinträchtigung nicht zeigen. Vielleicht hat er Angst davor, von ihr deshalb zurückgewiesen zu werden.

Amy ist enttäuscht von Jacks Versteckspiel, da sie davon ausgehen muss, dass er mit ihr nichts zu tun haben  möchte.

Erst als Jack Amy vor den Mädchen beschützt, weiß sie, dass er auf ihrer Seite steht und sie Freunde werden können.

Fasse zusammen, wie sich die Beziehung zwischen Amy und Jack entwickelt.
Am Anfang des Films freuen sich beide, als sie entdecken, dass sie in der Straße nicht allein sind. Die Annäherungsversuche werden aber abgebrochen, als Jack sich weigert, das Tor zu öffnen. Amy beendet deshalb ihre Beziehung, indem sie die Kickerfiguren zerstört. Als Jack sich tapfer in die Auseinandersetzung mit den anderen Mädchen einmischt, finden sie wieder zusammen. Weil sie nicht miteinander reden können, spielen sie einfach gemeinsam mit dem Ball.

Schreibe nun mit Hilfe deiner Arbeitsergebnisse einen kurzen zusammenhängenden Text, der Amy und Jack, die beiden Charaktere, beschreibt. Denke beim Schreiben an deinen Leser, der den Film noch nicht kennt!
Der Film „The Ball“ handelt von Amy und Jack, die beide auf der Suche nach Freundschaft sind. Amy ist ein selbstbewusstes, aber einsames Mädchen, ca. zwölf Jahre alt und ein Fußballfan. Jeden Tag spielt sie auf der Straße vor ihrem Haus mit einem alten Lederball ihres Großvaters. Das rote Trikot ist ihr Kennzeichen. Mit Jack, dem gleichaltrigen Jungen, der erst vor kurzem hergezogen ist, möchte sie Kontakt aufnehmen. Zwar verständigen sich die beiden mit Lichtsignalen am Abend von Fenster zu Fenster, aber Jack verweigert zunächst die Begegnung auf der Straße. Er ist nämlich taubstumm und hat Angst davor, seine Behinderung zu zeigen. Auch er ist ein Fußballfan. Er spielt in seinem Zimmer mit seinen Tischfußballfiguren. Amy schenkt er heimlich von ihm bemalte Figuren. Sogar den Trikot-Namen von Amys rotem Hemd schreibt er auf eine Figur. Weil Amy aber die Situation falsch einschätzt, droht die Beziehung zu scheitern. Als eines Tages eine Mädchengruppe Amy bedrängt, stürzt sich Jack mutig, mit einer Monstermaske bekleidet und einem Laserschwert in der Hand auf die Mädchen. Erst jetzt traut er sich mit seiner Gebärdensprache vorzustellen. Amy weiß nicht so recht, wie sie reagieren soll. Die Unsicherheit der beiden wird erst überwunden, als sie merken, dass es reicht, wenn sie zusammen auf der Straße mit dem Ball spielen. 

Mögliche Impulse für die Weiterarbeit im Anschluss an eine erste inhaltliche Annäherung an den Film (die Hinweise in der Klammer geben nur eine mögliche Richtung an; es geht darum, dass die Lernenden sich zum Inhalt des Film äußern und dabei Vermutungen über das Thema „Kommunikation“ anstellen; ggf. muss die Lehrkraft unterstützend eingreifen):

Der Ball, mit dem Amy spielt, hat im Film eine große Bedeutung. Das merkt man allein schon daran, dass der Film „The Ball“ heißt. 
Beschreibe deinem Lernpartner den Ball, mit dem Amy in der Straße spielt, möglichst genau. Diskutiert in der Klasse die Bedeutung des Balls für Amy. Überlegt, ob es einen Gegenstand gibt, der für euch persönlich eine ähnliche Bedeutung hat. (Der Ball ist aus Leder, vermutlich älter, denn er stammt von Amys Großvater. Amy ist fast immer mit diesem Ball zu sehen.)
Vergleicht die Anfangs- und die Schlussszene des Films. Welche Veränderung fällt euch dabei auf? (Am Anfang spielen beide räumlich getrennt Fußball, Amy mit dem Ball auf der Straße, Jack mit seinen Figuren im Zimmer; am Ende spielen sie gemeinsam.)
Wir schauen uns den Film jetzt erneut an. Achtet darauf, was Amy mit dem Ball noch macht außer Fußball spielen. (Er ist neben dem Spielgerät eine „Waffe“ zur Verteidigung und er bietet Amy die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme/Kommunikation.)
Findet eine Filmsequenz, in der der Ball keine Rolle spielt. Was wird in dieser Szene gezeigt? (Amy und Jack nehmen bei Dunkelheit von ihren Zimmern aus mit Lichtsignalen Kontakt auf. Neben dem Ball sind also auch das Blinklicht, die Taschenlampe und das Laserschwert Kommunikationsmittel.)
Mit dem Ball spielt Amy in der Seitenstraße. Jack hat in seinem Zimmer ein Tischfußballset. Diskutiert, welche Bedeutung das Spiel für die beiden jeweils hat und überlegt dabei auch, warum Jack nicht selbst mit einem Ball, sondern nur in seinem Zimmer hinter einem Vorhang versteckt mit seinen Spielfiguren spielt? (Beide Figuren sind zunächst allein auf sich gestellt. Das Spiel ist also die Freizeitbeschäftigung, die sie auch alleine ausführen können. Jack traut sich nicht auf die Straße, weil er unsicher ist wegen seiner Beeinträchtigung.)
Angenommen, die Produktionsfirma des Films hätte den Titel „The Ball“ abgelehnt und dafür vorgeschlagen, den Film mit „Amy und Jack“ zu betiteln. Findest du diesen Vorschlag nachvollziehbar? Schreibe Begründungen für und gegen diesen Vorschlag auf. Diskutiert eure Antworten abschließend in der Klasse! (Durch den Filmtitel wird der Fokus von den handelnden Figuren hin zum Verbindungselement „Ball“ verschoben. Es geht also im Kern um die Frage, wie es die beiden Jugendlichen schaffen, miteinander in Kontakt zu treten.)

Aufgaben zum Ton: Gruppe 1 „Geräusche“

	Szene
	Geräusche
	Wirkung auf den Zuschauer

	0:55 – 1:40

Streit


	Ball wird gegen die Wand gespielt; nachdem das Mädchen Amy beleidigt, wirft diese ihr den Ball in den Rücken. Parallel zum deutlichen Aufprallgeräusch ist eine Sirene im Hintergrund zu hören. Zwischen diesen Einstellungen ist ganz wenig zu hören. Die Szene ist ohne Musik.
	Das Klackern des Balles macht die Einsamkeit Amys bzw. die Trostlosigkeit der Situation greifbar; die Stille bei der Annäherung der beiden Mädchen lässt nichts Gutes erwarten. Die Kombination von Ballwurf und Sirene gibt der Szene etwas Bedrohliches.


Aufgaben zum Ton: Gruppe 2 „Musik“

a) Tauscht euch, bevor ihr den Film noch einmal anschaut, darüber aus, welche Erinnerungen ihr an die Musik im Film habt. 

b) Spielt den Vorspann des Films (bis 0:55) noch einmal ab. Schließt dabei die Augen und hört euch nur die Musik an. Beschreibt, welche Stimmung die Musik im Vorspann erzeugt. Notiert Stichpunkte.
Langsam; traurige Melodie im Dreivierteltakt; passt nicht zum Hintergrundgeräusch (Stadionatmosphäre); die Instrumente wirken eher melancholisch

c) Schaut euch nun den Vorspann ohne Ton an und besprecht, welche Stimmung durch die stummen Filmbilder vermittelt wird. Notiert Stichpunkte.
Die beiden Hauptfiguren spielen mit Freude. Nach dem Torschuss lachen sie entspannt, und auch als Amy Jack am Fenster entdeckt, winkt und lächelt sie ihm zu. Der positive Beginn wird nur dadurch etwas getrübt, dass Jack sich nach dem Blickkontakt sofort vom Fenster zurückzieht.

d) Beurteilt, ob Bilder und Musik im Vorspann des Films zueinander passen. Begründet euer Urteil und nehmt dabei Bezug auf den Infokasten.

Musik und Handlung vermitteln unterschiedliche Stimmungen. Für den Zuschauer überwiegt die Botschaft der Musik: Das Gefühl, dass es sich um eine traurige, nachdenkliche Geschichte handelt, wird durch die Musik erzeugt. Das passt aber auch zum Hintergrund. Die Umgebung ist grau und vermittelt ebenso eine negative Stimmung. Nur die beiden Hauptfiguren strahlen zunächst Positives aus. Deswegen versteht man als Zuschauer auch lange nicht, warum Jack sich so gegen die Begegnung wehrt.

Aufgaben zum Ton: Gruppe 3 (Dialog)
b) Welche Schlussfolgerungen lassen sich aus der bloßen Zahl der Wörter ziehen? (Die reduzierte Sprache ist zwar nicht untypisch für Filme, hier aber ist in jeder Dialog-szene nachvollziehbar, dass die Kommunikation zwischen allen Beteiligten sehr eingeschränkt ist.)

c) Gesprochener Dialog und Gedanken
	Amy
	Wohnen Sie jetzt hier? (Sie denkt: Ich habe Sie hier noch nie gesehen. Ist der Junge oben ihr Sohn? Wo geht er zur Schule? Warum kommt er nicht herunter?)

	Jacks Mutter
	Ja. (Sie denkt: Was für ein komisches Mädchen mit dem roten Trikot? Was will sie von mir? Wo gehört sie hin? Sehr gerne bin ich ja nicht hierher gezogen!)


d) Sie kommunizieren mit Hilfe von Gegenständen, vor allem mit dem Ball, aber auch mit den Figuren, die Jack liebevoll verziert. Der erste Austausch findet mit Hilfe der Lichtsignale statt. Jack führt daraufhin ein stummes Theaterstück auf.
Hinweise zur Schlussbesprechung
Was spricht für den Vorschlag (den Film auszuzeichnen) – was dagegen?

Nachdem Kinder in der fünften und sechsten Klasse einen eher subjektiven Bewertungs-maßstab anlegen werden, sollten möglichst alle Ergebnisse zugelassen werden, solange eine nachvollziehbare Begründung gefunden wird.

Schreibt abschließend eine offizielle Begründung für die Wahl. Geht dabei so vor: Fasst den Inhalt des Films in eigenen Worten kurz zusammen. Stellt die Charaktere des Films vor. Stellt abschließend den Ton des Films besonders heraus. Ihr sollt am Ende eures Gutachtens zu einem Ergebnis kommen: Entweder heißt es dort: „Der Film hat den ersten Preis verdient, weil ...“ 

oder

„ Aus den genannten Gründen kommt der Film für den ersten Preis nicht in Frage. ...“.

Die Jurybegründung greift die Arbeitsergebnisse der gesamten Einheit auf und wird deshalb auch sehr unterschiedlich ausfallen. Wichtig ist, dass zu jedem im Schreibauftrag angegebenen Gliederungspunkt Formulierungen gefunden werden.















� Accident hat mehrere Bedeutungen. Neben „Unfall“ kann auch „Unglück“ und „Missgeschick“ gemeint sein. Der deutsche Untertitel spielt wohl auf Letzteres an. Dass im Film im Hintergrund eine Sirene zu hören ist, kann berücksichtigt werden.
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